
Informationsveranstaltung zum Eintritt in 
die 5. Jahrgangsstufe am 24. Februar 2025



• Naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium (NTG) 
Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium (WWG)

• 637 Schülerinnen und Schüler in 26 Klassen 5 bis 11 
davon 114 Schüler in vier 5. Klassen 

• 61 Schülerinnen und Schüler in der Oberstufe (im Schuljahr 24/25 nur 
12. Jgst.!)

Das IGV in Zahlen



Notendurchschnitt 
aus den Fächern 

D, M, HSU
besser oder gleich 2,33

Notendurchschnitt 
aus den Fächern 

D, M, HSU
schlechter als 2,33

Übertritt nach 
bestandenem 
Probeunterricht

Gymnasium

Übertritt ans IGV

aus der 4. Jahrgangsstufe

Schülerinnen und Schüler aus württembergischen Grundschulen werden mit 
Gymnasialempfehlung aus der Grundschule ohne Aufnahmeprüfung aufgenommen.

Notendurchschnitt 
aus den Fächern 

D, M, HSU 
besser oder gleich 2,33

Notendurchschnitt 
aus den Fächern 

D, M, HSU 
schlechter als 2,33

Übertritt nach bestandenem 
Probeunterricht

Gymnasium



Ankommen am IGV – Tutorensystem

Tutorinnen und Tutoren 
begleiten die Kinder durch die 
5. und 6. Klasse  

• helfen bei der Bücherausgabe

• feiern mit ihnen 
Klassenpartys, Halloween-
und Faschingspartys



Ankommen am IGV – Schullandheim

• Förderung der 
Klassengemeinschaft

• Zusammenarbeit 
zwischen Schülerinnen 
und Schülern und 
Lehrerkräften

• Förderung der 
Selbstständigkeit der 
Schülerinnen und 
Schüler



Ankommen am IGV – Schullandheim

• Gemeinsame 
Unternehmungen, 
Wanderungen, 
Besichtigungen

• Gestaltung eines 
„Bunten Abends“

• gemeinsames Basteln 
und Musizieren



Unterricht in der 5. Jahrgangsstufe

Naturwissenschaft-
liches Arbeiten in 
geteilten Gruppen

Englisch/Deutsch
-intensivierung 

Beispiel für einen Stundenplan



Unterricht in der 5. Jahrgangsstufe

Intensivierungsstunden
Verpflichtende Intensivierungsstunde am Vormittag: 

Deutsch und Englisch im Wechsel (A-Woche: Deutsch, B-Woche: Englisch)

• Einübung und Vertiefung des 
Unterrichtsstoffs in geteilten 
Gruppen

• keine Noten oder Hausaufgaben



Unterricht in der 5. Jahrgangsstufe

Möglichkeit der Schwerpunktbildung 
in der 5. und 6. Jahrgangsstufe

Theaterklasse oder Bläserklasse



Unterricht in der 5. Jahrgangsstufe – Bläserklasse

• Musikunterricht mit Blasinstrument für Anfänger im 
Klassenverband

• Mögliche Instrumente: Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, 
Euphonium, Posaune, Tuba

• Angabe von Erst- und Zweitwunsch und ein „Negativ-Wunsch“ 
für das zu wählende Instrument

• Eine Stunde mehr pro Woche = Instrumentalunterricht bei 
Lehrkräften der Musikschulen Senden und Vöhringen in den 
Räumen des IGV (kostenfrei)

• Kosten für ein Leihinstrument: derzeit 25 Euro/Monat



Unterricht in der 5. Jahrgangsstufe – Bläserklasse

• Anmeldung bei der Schuleinschreibung am IGV

• keine Möglichkeit des Austritts während der beiden Schuljahre

• Wie geht es nach der Bläserklasse weiter?

• ab Klasse 7: Musizieren in der Junior Big Band

• ab Klasse 8: Musizieren im IGV-Orchester 



Unterricht in der 5. Jahrgangsstufe – Theaterklasse

• Anmeldung bei der Schuleinschreibung

• keine Möglichkeit des Austritts während 
des 1. Jahres

• zwei Wochenstunden mehr pro Schuljahr



Unterricht in der 5. Jahrgangsstufe

Beispiel für einen Stundenplan der Bläser- bzw. Theaterklasse

FrDoMiDiMo

DeutschEnglischEnglischReli/EthikMathe1

MatheNuTEnglischReli/EthikMathe2

KunstMusikDeutschSportDeutsch3

KunstTheater/Instr.GeoSportDeutsch4

EnglischNuT/D-IntSportDeutschGeo5

NuTMatheSportEnglischE-Int/NuT6

Mittagspause

Musik/Bläser8

Theater9



Unterricht in der 5. Jahrgangsstufe

• Persönlichkeitsentwicklung

• Stärkung des Klassenklimas und der Klassengemeinschaft 

• Steigerung der Lern- und Leistungsbereitschaft in anderen 
Unterrichtsfächern

Positive Effekte durch die Bläser- oder Theaterklasse 



Digitalisierung und Medienerziehung

• drei Computerräume mit großen Displays

• interaktive Beamer mit Drahtlosprojektion über Apple TV

• Dokumentenkameras, Whiteboards

• Videokonferenz im Distanzunterricht mit Microsoft Teams



Digitalisierung und Medienerziehung

• Einführung der Kinder der 5. Klassen in MS Teams zu Beginn des 
Schuljahres durch Medienscouts und Tutorinnen und Tutoren

• Arbeiten mit Texten und Grafiken

• WLAN für alle Schülerinnen und Schüler für Unterrichtszwecke

• 1:1-Ausstattung mit iPads ab Jahrgangsstufe 8



Digitalisierung und Medienerziehung

• Workshops zur Medienerziehung 
durch geschulte Lehrkräfte und 
externe Partner (z. B. Polizei)

• Schwerpunktthema in jeder 
Jahrgangsstufe (5 mit 10)

• Weitere Aktionen, z. B. "Digital 
Detox", Medienführerschein Bayern

• Elternabende und Elternworkshops 
(z. B. Einrichten von Nutzungszeiten)

• Ständige Evaluation und 
Weiterentwicklung des Angebots



Elternportal



Die weitere Ausbildung am IGV

Sprachen

Verpflichtende zweite Fremdsprache 
ab der 6. Jahrgangsstufe
(Französisch oder Latein)

Möglichkeit zur Wahl einer spät beginnenden Fremdsprache 
ab der 11. Jahrgangsstufe

(Italienisch, als Ersatz für eine Fremdsprache)



Die weitere Ausbildung am IGV

Die Ausbildungszweige in den Jahrgangsstufen 8 bis 11

Wirtschaftswissenschaftlicher 
Zweig (WWG)

Profilbildung durch die Einführung 
• von Wirtschaft und Recht 

(ab der 8. Jgst.)

• von Wirtschaftsinformatik 
(ab der 9. Jgst.)

• der Übungsfirma und von 
Wirtschaftsenglisch (ab der 11. Jgst.)

Naturwissenschaftlich-technologischer 
Zweig (NTG)

Profilbildung durch die Einführung 
• von Chemie (ab der 8. Jgst.)

• von Informatik (ab der 9. Jgst.)

• zusätzliche Profilstunden in Physik 
und Chemie



Lernen am Gymnasium

Was macht das Gymnasium aus?

• Wechsel und Vielfalt von Lerninhalten

• zügiges Vorangehen

• mündliche und schriftliche Hausaufgaben



Lernen am Gymnasium

Was soll Ihr Kind mitbringen?

• Neugier

• Freude am Entdecken

• vielfältige Interessen

• Durchhaltevermögen

• Konzentrationsfähigkeit 

• Anstrengungsbereitschaft

• Leistungsfähigkeit



Der Nachmittag – Mittagspause

Unser Mensateam: 
v.l.: Monika Harzenetter, 
Cornelia Schmid (Chefin), 
Anita Hammerschmidt, 
Irina Konrad, Hono
Hander, Lissi Schrimpf



Der Nachmittag – Offene Ganztagsschule

kostenfreies Angebot für die Kinder von 
Montag bis Donnerstag als 
Schulveranstaltung von 12:55 Uhr bis 
16:00 Uhr         

• Freiwilliges Zusatzangebot bis 16:50 Uhr (ebenfalls kostenfrei)

• Individuelle Staffelung von 6 bis 16 Stunden pro Woche unter 
Einbeziehung von zwei Unterrichtsstunden

• Aufteilung in mehrere Gruppen

• Zusammenarbeit der OGTS mit den Lehrkräften des IGV



Der Nachmittag – Offene Ganztagsschule

• Für Kinder, die gern 
gemeinsam mit Gleichaltrigen 
lernen und spielen wollen.

• Für Kinder, die Hilfe benötigen, 
ihren Tagesablauf zu 
organisieren.

• Für Kinder, die Hilfestellungen 
bei der Erledigung ihrer 
schulischen Aufgaben 
benötigen. 



Der Nachmittag – Offene Ganztagsschule

Erledigung der 
Hausaufgaben in 
beaufsichtigten 

Kleingruppen

individuelle 
Förderung durch 
Betreuende und 

Tutoren

gemeinsame 
Gestaltung 
der Freizeit



Der Nachmittag – Offene Ganztagsschule

Beendigung der OGTS/ Busverbindungen

• Möglichkeit 1:  regulär um 16:00 Uhr

• Möglichkeit 2: 15:45 Uhr, nur aufgrund der Busverbindung und                              
nur auf Antrag

• Möglichkeit 3: vor 16:50 Uhr aufgrund der Busverbindung

Entlassungen vor 15:45 Uhr sind nicht möglich.



Wahlunterricht

Wahlunterricht: 13:40-15:10 Uhr
kombinierbar mit Offener Ganztagsschule



Wahlunterricht

• Chor/Vokalensemble

• Junior Big Band/Orchester

• Werken/Kunst

• Schülerzeitung



Wahlunterricht

Mountainbike-AG



Wahlunterricht

• RoCCI – Verein am IGV

• Schulgarten

• Schulsanitätsdienst



Raus aus der Schule

Wintersportwoche im Montafon (Österreich) – 7. Jahrgangsstufe



Raus aus der Schule

Austausch mit Swindon (England) – 8. Jahrgangsstufe 



Raus aus der Schule

Austausch mit Straßburg (Frankreich) – 9. Jahrgangsstufe



Raus aus der Schule

Berlinfahrt – 11. Jahrgangsstufe



Raus aus der Schule

Austausch mit Fano (Italien) – 12. Jahrgangsstufe 



Raus aus der Schule

Studienfahrt in die Toskana (Italien) – 12. Jahrgangsstufe



Unsere Erfolge

Schule mit Berufswahlsiegel des Netzwerks SchuleWirtschaft

„Entrepreneurial School 2019“



Unsere Erfolge

Entwicklung eines eigenen
Schulgetränks

Entwicklung einer 
Jubiläumspraline 

zur 50-Jahrfeier des IGV



Unsere Erfolge

Alexander Vasiljev, 11a:

erfolgreiche Teilnahme 
an der
Physikolympiade



Unsere Erfolge

Das P-Seminar Physik 
von Frau Schmid bei der 

Verleihung des IHK-
Wanderpokals des 

Schüler-Team-
Wettbewerbs Vision-

Ing21 des Förderkreises 
Ingenieurstudium der 
Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-

Nürnberg 2024



Unsere Erfolge

Teilnahme der Airtrackakrobaten an der Sportgala 
„40 Jahre Sport in Schule und Verein“



Unsere Erfolge

Bronzemedaille im 
Bezirksfinale 
Gerätturnen 2024



Der Elternbeirat am IGV

• Objektiver Vertreter von Eltern- und Schüler-
interessen.

• Konstruktive Zusammenarbeit mit der Schul-
leitung, den Lehrkräften und der 
Schülermitverantwortung (SMV)

• Mitbestimmung und Beratung bei vielen 
Themen

• Informationspflicht über alle 
Angelegenheiten, die für die Schule von 
allgemeiner Bedeutung sind

• Derzeitige Zusammensetzung: 8 Frauen und
10 Männer



Der Elternbeirat am IGV

• Wahl alle 2 Jahre 

• Ausrichtung von vier Festen, 
 Förderung des Miteinanders

• Unterstützung von schulischen 
Projekten, z.B.:

• Tutorenausbildung/Klassen-
sprecherseminare

• Sport-Trikots/T-Shirts für 
Chor und Orchester

• Sportartikel für Akrobatik …








